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Zur Vergabe digitaler Identitäten

• Digitale Identität = authentifiziertes und im Rahmen einer 
Session autorisiertes realweltliches bürgerliches Subjekt, das 
zeitlich begrenzt Handlungen im digitalen Universum 
vornimmt. 

• Solche digitalen Identitäten fallen nicht vom Himmel, sondern 
müssen zwecks privater Zuordnung der Folgen von Handeln in 
die bürgerliche Rechtsordnung eingebettet werden. 
 Marktwirtschaft: Ordnungsrechtliche Rahmen und 

vertragsrechtliche Ausgestaltung in einem hierarchischen 
sozio-technischen System.

• Wer authentifiziert und autorisiert? 
 Rechner, Rechnernetze, Rechnernamen
 Registrar, Provider, Host

Internet Basics



Kreativität und Technik - Sommersemester 2018, 7. VL 3

Institut für Informatik
Betriebliche Informationssysteme

Rechner und Rechnername
• Rechnernamen und Rechneradressen
• IPv4 (32 Bit) und IPv6 (128 Bit) – ping 

und ifconfig
• Zum Aufbau von Rechnernamen, 

Domänennamen und Top Level 
Domänen

• Umrechnung von Namen in Adressen – 
das Domain Name Service System

Internet Basics
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Registrar, Provider, Host

• Registrar: Verwalter von Rechnernamen
 Denic.de – Verwalter der TLD .de ist die DENIC e.G.
 Zitat Impressum: Eingetragen unter Nr. 770 im 

Genossenschaftsregister, Amtsgericht Frankfurt am Main
 Anmerkungen zur Rechtsform

 URZ verwaltet uni-leipzig.de und Subdomänen

• Welche Domänennamen? 

 Besitz einer Domäne als Rechtstitel

 Rechnernamen als Handelsware: 
https://sedo.com/de/wissen/markt-trends/

• Provider: Hält Rechner mit IP-Adressen (Hosts) vor und 
kümmert sich um das Umrechnen von Domain-Namen in IP-
Adressen sowie das Weiterleiten (Routing) von Datenpaketen. 

Internet Basics
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Vergabe der IP-Adressen

• IP-Adressen werden hierarchisch vergeben: Nutzer bekommen IP-
Adressen vom ISP (internet service provider), ISPs von einer local 
Internet registry (LIR) oder National Internet Registry (NIR) oder 
Regional Internet Registry (RIR - RIPE NCC for Europe, the Middle East, 
and Central Asia) und diese von der Internet Assigned Numbers 
Authority (IANA).

• IANA is a department of ICANN responsible for coordinating some of 
the key elements that keep the Internet running smoothly. Whilst the 
Internet is … free from central coordination, there is a technical need 
for some key parts of the Internet to be globally coordinated, and this 
coordination role is undertaken by IANA. IANA is one of the Internet's 
oldest institutions, with its activities dating back to the 1970s. → 
https://www.iana.org/numbers

• Frage: Can I buy IP addresses from the RIPE NCC? 
Antwort: No. Internet number resources are a shared public resource 
and do not have a value. Members are charged fees based on the 
services that they receive from the RIPE NCC.

Internet Basics
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Das Internet als Welt von Fiktionen
Daten und Information – Versuch einer ersten Näherung

• Bitströme und Datenpakete
 Im „Internet“ sind keine Bitströme unterwegs, sondern 

Datenpakete, die in Endgeräten über die 4 unteren Ebenen des 
OSI-Stacks aus Bitströmen erzeugt und wieder zurück-
transformiert werden.

 Fiktion der universell vernetzten Endgeräte und Realität der 
Netzausfälle

• Das Mausphänomen
 Werkzeuge und deren Gebrauch. Der Löffel.
 Fiktionen im Alltag. Diskussion.

Internet Basics

Fiktion als gesellschaftlich gestützter, garantierter 
und aufrecht erhaltener Konsens einer verkürzenden 
Sprechweise über eine gesellschaftliche Normalität.
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Das Internet als Welt von Fiktionen
Daten und Information – Versuch einer ersten Näherung

Internet Basics

Fiktion als gesellschaftlich gestützter, garantierter 
und aufrecht erhaltener Konsens einer verkürzenden 
Sprechweise über eine gesellschaftliche Normalität.

• Fiktionen sind eine spezifische Form des Umgangs mit einer 
steigenden Komplexität von Welt.

• Fiktionen in diesem Sinne sind kein neues Phänomen

• Fiktionen und Mythen

 Ein Mythos ist in seiner ursprünglichen Bedeutung eine Erzählung. Im 
religiösen Mythos wird das Dasein der Menschen mit der Welt der Götter 
oder Geister verknüpft. Mythen erheben einen Anspruch auf Geltung für die 
von ihnen behauptete Wahrheit. ... Das Ensemble aller Mythen eines 
Volkes, einer Kultur, einer Religion wird als Mythologie bezeichnet. 
(Wikipedia)
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Das Internet als Welt von Fiktionen

Komplexität und Taktfrequenzen in der Gesellschaft:

• Ein Takt (oder eine Taktung) dient dem Aufprägen einer Periodizität 
auf einen Ablauf oder der Synchronisation von Vorgängen. Der 
Systemtakt in einem Computer bestimmt die Arbeitsgeschwindigkeit 
vieler Komponenten. (Wikipedia)

• Taktung ist auch für die Koordinierung und Synchronisation gesell-
schaftlichen Handelns unerlässlich. Zeitkritisches Handeln erfordert 
verkürzte Sprechweisen zur Kommunikation. Fiktionen zeichnen 
deshalb oft die zeitliche Granularität von Taktungen nach.

• Entwicklung von Komplexität und Taktraten von Computerchips siehe 
http://www.pc-erfahrung.de/prozessor/cpu-historie.html

• Moore's Law (1965) besagt, dass sich die Komplexität integrierter 
Schaltkreise mit minimalen Komponentenkosten regelmäßig 
verdoppelt; je nach Quelle werden 12 bis 24 Monate als Zeitraum 
genannt. Schieben wir dabei neue Ebenen von Fiktionen zwischen uns 
und die Technik?

Internet Basics
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Das Internet als Welt von Fiktionen
Fiktion der universellen Ende-zu-Ende-Verbindung und deren 
Realisierung als skalenfreies Netz: 

Beschreibungsebene:
• v(k)=c·k-a – Anteil der Knoten mit k Nachbarn (v wie Valenz)
• Beispiel mit a=3: v(1)=0.832, v(2)=0.104, v(3)=0.031, v(4)=0.013, 

v(5)=0.007, v(6)=0.004, …
• Gegenüber einem Zufallsnetz (eigenständiger Vergleichsbegriff!) fällt 

der Anteil von Knoten mit vielen Verbindungen (Hubs) langsamer.
• Wie schnell zerfällt der Graph in mehrere Teilgraphen bei Ausfall von 

Knoten? 
 Skalenfreie Netze sind robust gegen den Ausfall einer größeren 

Zahl zufällig ausgewählter Knoten, nicht jedoch gegen den Ausfall 
mehrerer Hubs.

• Robustheit: Jeder Knoten ist in eine sozio-technische Infrastruktur 
eingebettet, welche sich um den Betrieb kümmert, die „gesellschaft-
liche Normalität“ aufrechterhält und somit die „Fiktion“ reproduziert. 

Internet Basics
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